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Workshop: Sozial-emotionales Lernen 

Training zur Förderung eines prosozialen Klassenklimas 

   

 Jg. 5, 7, 10  

 und nach Bedarf 

Prozess / Prozessentwicklung 

An die Klasse werden praktische Aufgaben gestellt, die nur durch Abstimmung 

und Koordination in der Gruppe lösbar sind. Diese praktischen Übungen werden 

jeweils anschließend durch vertiefende Fragestellungen bezogen auf deren 

Lösungsweg, den abschließenden Erfolg und eventuell auftretende Schwierig-

keiten hin reflektiert und hinterfragt. 

Durch die Kombination der gruppenbezogenen praktischen Übungen sowie den 

im Anschluss hierzu gestellten Fragen und Reflexionen, die auf eine Transfer-

bildung der Realität bzw. den Alltag abzielen, wird dem Einzelnen die Erfahrung 

erlebbar gemacht, die sich zur Erkenntnisgewinnung verdichtet. 

Der gruppenbezogene Lösungsweg in Verbindung mit gezielten Fragen führt 

letztlich zur Erkenntnisgewinnung. Durch diese Erfahrung werden den Schülern 

ihre Stärken sowie die Wechselwirkungen und Abhängigkeiten erkennbar und 

somit sichtbar. Daher ist dieser Workshop besonders geeignet für Klassen, wenn 

sie neu zusammengesetzt wurden und wenn die Wahrscheinlichkeit besteht, dass 

das prosoziale Klassenklima in Gefahr ist. Die Klassenlehrer sollten während 

dieses Workshops anwesend sein, um die Prozesse zu beobachten und im 

Anschluss in ihrer eigenen Arbeit mit der Klasse mit einfließen zu lassen. 

 

Weitere Ziele im sozial-emotionalen Lernen sind: 

 Akzeptanz und Respekt 

 Umgang mit Andersartigkeit 

 Erzeugung von Vertrauensbildung 

 Stärkung des Klassenzusammenhalts 

 Selbstwahrnehmung/Fremdwahrnehmung 

 Stärkung des Selbstvertrauens 

 Kommunikation 

 Kooperation 

 Konfliktlösung 

 Prävention gegenüber Mobbing 


